
Schloss Reuschenberg und Nierenhof
Haus bzw. Gut Reuschenberg

Schlagwörter: Schloss (Bauwerk), Rittergut, Wasserburg, Hof (Landwirtschaft), Herrenhaus (Bauwerk) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Neuss

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Wie eine Neusser Flurkarte von 1811 ausweist, ist der Neusser Stadtteil Reuschenberg im Wesentlichen auf dem Gebiet des

jahrhundertealten Niederhofes (Nierenhof) gewachsen, der in der Erftniederung oberhalb des Dorfes Selikum gelegen war. Er

umfasste etliche Morgen Ackerbau- und Grünflächen, die sich größtenteils außerhalb des früheren Neusser Burgbanns befanden.

Interessant ist, dass trotz dieser Dominanz nicht der Niederhof dem heutigen Stadtteil seinen Namen gegeben hat, sondern dass

im benachbarten Selikum ansässige Geschlecht derer von Reuschenberg mit dem heute in Privatbesitz befindlichem Schloss und

der erhaltenen Toreinfahrt aus Backstein. Der Adelssitz ist urkundlich erstmals im 13. Jahrhundert erwähnt (Wollschläger, S. 104).

Er liegt in abgeschlossener Insellage von der Erft umspült. Von der Insel zweigt die sogenannte Obererft ab. Sie wurde im Jahre

1456 von der Erft abgeleitet, um den Neusser Stadtgraben zu füllen (vergleiche das Wehr bei Selikum).

 

(Alexandra Lehmann, LVR-Fachbereich Umwelt, 2008)

 

Haus Reuschenberg / Gut Reuschenberg 

Anlage (Beschreibung, Datierung): Motte (?), später grabenumwehrte Burg Haus Reuschenberg.

Bausubstanz: Backstein-Wohnturm aus der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts, 1999 niedergelegt.

Historische Überlieferung: Um 1260/70 Anlage durch Rodung, Sitz einer Linie der Familie von Reuschenberg als Gefolgsleute des

Grafen von Jülich, 1278 miles Cuno de Ruyschenberg, Rittersitz im späteren jülichschen Amt Bergheim.

Archäologische Untersuchung: Grabungen 1997-1999 erbrachten den Nachweis eines abgetragenen, annähernd quadratischen

Motten(?)hügels. sowie eines Umfassungsgrabens des 12-14. Jahrhunderts und eines Vorburggeländes. (Friedrich/Päffgen 2007)

Das Eingangstor zum Schloss Reuschenberg und einen Teil des Schlosses (2014)
Fotograf/Urheber: Franz-Josef Knöchel
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Schloss Reuschenberg und Nierenhof

Schlagwörter: Schloss (Bauwerk), Rittergut, Wasserburg, Hof (Landwirtschaft), Herrenhaus

(Bauwerk)
Straße / Hausnummer: Schloss Reuschenberg
Ort: 41466 Neuss
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1255 bis 1275
Koordinate WGS84: 51° 10 9,84 N: 6° 42 15,18 O / 51,1694°N: 6,70422°O
Koordinate UTM: 32.339.502,20 m: 5.671.168,46 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.549.297,28 m: 5.670.727,90 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Schloss Reuschenberg und Nierenhof“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-50594-20120625-3
(Abgerufen: 18. Februar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002573
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001852
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000444
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001167
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000825
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000825
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-50594-20120625-3
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

